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Einleitung:
3-Hydroxypropionaldehyd (3-HPA) und Acrolein sind Plattformchemikalien mit einem breiten Anwendungsspektrum in etablierten und neuen Geschäftsfeldern. Für eine 

wirtschaftliche biotechnologische Produktion aus nachwachsenden Rohstoffen sind niedrige Produktions- und Aufreinigungskosten essentiell. Der Kostenfaktor wird jedoch 

von bisherigen biotechnologischen Verfahren vernachlässigt. Deshalb wird ein Prozess entwickelt, der Schlempe / Vinasse und Maische als Substrate und eine Destillation 

für die Aufreinigung nutzt. 

Technische Universität Hamburg-Harburg

Suche:

Know-how Feststoffsäuren (Al2O3, Zeolithe)

Apparate für die Kinetikbestimmung

Biete:

Ø 29mm Vakuum-Rektifikation im Abzug

Aldehyd-Analytik

Lactobacillus-Kultivierung

3-HPA Synthese chemisch / biologisch

Kultivierung

•Unsteril

•Unbegast

•Maische statt Glukose 

• Schlempe/ Vinasse statt 
Extrakt (z.B. 

Hefeextrakt)

• Lactobacillus reuteri
(3-HPA resistent, GRAS, 

probiotisch) 

Ganzzellkatalyse

•Glycerin in Schlempe/ 

Vinasse als Substrat 

• Lactobacillus reuteri

(GRAS, probiotisch) 

• Steigerung der Ausbeute 
durch Schlempe/ Vinasse-

Komponenten 

•Unabhängig von Art der 

Schlempe/ Vinasse

• Selektiv, keine störenden 

Nebenreaktionen 

Dehydratisierung

• 3-HPA  Acrolein 

• Starke 
Siedepunktsreduktion

(ca. 185 °C  53°C) 

• Säurekatalysiert durch 

Feststoffsäure

• Selektiv, keine störenden 

Nebenreaktionen

Destillation

• Selektive Abtrennung von 

Acrolein 

•Aufkonzentrierung 

• Etablierte Technik 

• Kostengünstig 

• Reaktivdestillation 

• In-situ Destillation

Konzept:

Potentielle Vorteile einer Integration in den 
Bioethanol-Prozess:

Anwendungsspektrum:

Bestätigt:  Teilweise bestätigt:  Nicht bestätigt:  Bisher nicht untersucht: 

mailto:oehmke@tu-harburg.de
mailto:oehmke@tu-harburg.de
mailto:oehmke@tu-harburg.de

